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Sir. 39

g) g en ft er. Sämtliche genfter, ausgenommen
bicjettigen bet beit ftütjträumcu nub SBohuungen, finb
auS ©ußcifen. fyltr bie Bcutilation forgen reicfjlidjc
glügcf, bie buret) ©taugen fo gcfuppclt finb, bafi gteid)=
geitig mehrere fjenftcrfiiicfjcn geöffnet mevbeu. Sit ben
OblidEjtcrn finb cbeufatt-3 Mappflüget angebracht.

©:e Dblidjtfenftcr finb nach patent ©bcrSbcdfcr,
fämtticfje ohne Äitteintage, mit ©rabtglaS abgebcct't.

3n ben ©citeninäubeu ber £ü£)lväiime finb ©oppcE
fenfter au« ©laSbauftciucn, ©pftem Siemen«.

®ic Cblid)tfdjäd)tc ber Äüplräutnc fjabcu eben bie
gewöhnliche Slbbeduug, auf halber £jötye ein gmifeiben»
fenfter ttub unten bie ©laSbaufteiuc.

h) ©üreu. S" ben ©djladjtballeu, in 3Rafd)iiteu=
uub $effclräumcu finb eiferne ©dfiebetüren, in ben
Mühfräitmcu Hier ifolierte, fünft gewöhnliche, hoppelte
Iwl^turen angebracht. ©ämtliche Tanten finb buret)
abgeruubete SBinfelcifeu gefdjitiit.

(Qfortfcfpng folgt.)

HligeneiMCS Baawesea.
ißaugenoffenfdjoft Safobêburg, 3ürtrf)- ®ie außer*

orbenlfict)c ©eneraloetfamntlung hat ben Bettrag mit
ber Basler Baugefellfchaft (Die Beteiligung am Unter*

62 t

nehmen in fich fcf)ließenb) genehmigt; gleichseitig mürbe
bte ©traßenbaute, welche im grühfahr in Eingriff
genommen merben foil, im Koftenooranfchlag non etroa
150,000 gr. befchloffen. 3ll§ neue§ Borftanbsmitglieb
unb Bijepräftbent rourbe geroählt £»err ®r. jur. 33t)d)off
ooit Bafel. ®ie Btäne für ©rfteUung eine§ 93 i11 e n

quartiert auf bem ouêgebelpten, auf beut tpochplateau
oon ßürid) gelegenen ülreal ber „Safobsburg" finb in
ber aiusführung begriffen; einige Baupläne haben pt
©rftetlung non 93iflen bereits Siebhaber gefunben.

Sanatorium auf .^artliSbcrg (Bern). Sine 2lftien*
gefeUfchaft mill öa§ £>otel „be§ IJltpes" be§ fprn. ©iraubi
auf ber fonnigea |)öbe be§ |)arilisberg bei ©teffiSburg
übernehmen uub bafelbft ein ©anatorium für ben be-

güterten SRittelfianb grünben, mo'S nicht fo großartig
fein foil roie in ben feinen ©tabliffementen oon Sepfin
unb boch mieber nießt fo einfach mie in fpeiligenfchroenbi.
®ie SReereèhohe non 800 m, bie nebelarme Sage, bie
im tftorben oor falten SBinben fcfjübenben, auëgebefpten
ïannenroalbungen mit ihren faft ebenen ißromenaben,
haben oetfcf)tebene 2lerjte oeranlaßt, ben ©tanbort für
©ubetfulöfe als fepr günftig p bezeichnen. tJlicljt p
nerad)ten ift auch hie herrliche Slusficht auf ben ©Ipmet*
fee mit ben ©letfeherbergen be§ CberlanbeS, foroie ber
fchöne Blid auf ba§ bernifdje SJiittellanb.

gflHflr. fsüjtoeij, („Htietüerblatt")
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us) Fenster. Sämtliche Fenster, ansgenommen
diejenigen bei den Kühlrünmen und Wohnnngcn, sind
ans Gußeisen. Für die Ventilation sorgen reichliche
Flügel, die durch Stangen so gekuppelt sind, daß gleich-
zeitig niedrere Fcnsterflächen geöffnet werden. In den

Oblichtern sind ebenfalls Klappslügcl angebracht.
D:e Oblichtfenster sind nach Patent Ebersbecher,

sämtliche ohne Kitteinlage, mit Drahtglas abgedeckt.

In den Scitenwänden der Kühlräinne sind Doppel-
fenster ans Glasbausteinen, Spstem Siemens.

Die Oblichtschächte der Kühlränme haben eben die
gewöhnliche Abdeckung, ans halber Höhe ein Zwischen-
fenster und unten die Glasbansteine.

l>) Türen. In den Schlachthallen, in Maschinen-
und Kesselränmcn sind eiserne Schiebetüren, in den
Kühlrünmen vier isolierte, sonst gewöhnliche, doppelte
Holztüren angebracht. Sämtliche Kanten sind durch
abgerundete Winkeleisen geschützt.

i Fortsetzung folgt.»

Mgmà! kâîwttêîi.
Baugenossenschaft Jakobsburg, Zürich. Die außer-

ordentliche Generalversammlung hat den Vertrag mit
der Basler Ballgesellschaft (die Beteiligung am Unter-
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nehmen in sich schließend) genehmigt; gleichzeitig wurde
die Straßenbaute, welche im Frühjahr in Angriff
genommen werden soll, im Kostenvoranschlag von etwa
l 50,000 Fr. beschlossen. Als neues Vorstandsmitglied
und Vizepräsident wurde gewählt Herr Dr. jur. Bischoff
von Basel. Die Pläne für Erstellung eines Villen-
quartiers auf dem ausgedehnten, auf dem Hochplateau
von Zürich gelegenen Areal der „Jakobsburg" sind in
der Ausführung begriffen; einige Bauplätze haben zur
Erstellung von Villen bereits Liebhaber gefunden.

Sanatorium auf Hartlisbcrg (Bern). Eine Aktien-
gesellschaft will das Hotel „des Alpes" des Hrn. Giraudi
auf der sonnigen Höhe des Hartlisberg bei Sttffisburg
übernehmen und daselbst ein Sanatorium für den be-

güterten Mittelstand gründen, wo's nicht so großartig
sein soll wie in den seinen Etabliffementen von Leysin
und doch wieder nicht so einfach wie in Heiligenschwendi.
Die Meereshöhe von 800 m, die mbelarme Lage, die
im Norden vor kalten Winden schützenden, ausgedehnten
Tannenwaldungen mit ihren fast ebenen Promenaden,
haben verschiedene Aerzte veranlaßt, den Standort für
Tuberkulöse als sehr günstig zu bezeichnen. Nicht zu
verachten ist auch die herrliche Aussicht auf den Thnner-
see mit den Gletscherbergen des Oberlandes, sowie der
schöne Blick auf das bernische Mittetland.

Jllustr. schweiz. Hsudw.-Zeitung (»Meisterblatt")
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gUnfU". #aMbtt> .«.iieltmjg („SJleifterblatt") Sir. 3»

©eue Dîcupriirfe bei ©nabental. Seljte HBoctje fanb
unter SSorfitj beS fperrn ©aubireftor ©onrab eine ©er«

fammtung ber ©ertreter ber intereffterten ©emeinben
fiait, ber ein nom Swantow*ingénieur ausgearbeitetes
©rojeft oorlag für eine ©lücfe non 3 m breite unb
80 q Hragfcaft, bie unter ben gegenwärtigen, aufferge«
wöbnticf) günftigen ©erhältniffen, bei ben niebrig ftehen«
ben ©ifenpreifen, bei bem llRangel an SIcbeit in biefer
©tanche unb bei bcm Siefflanb beS 9Baffers auf pct)=
ftenS 30,000 $r. ju fielen fäme.

Üln biefe éumme müfjte bie Slnftaït ©nabental 5"-
10,000 unb ber Staat 5000 ffr. teiften, währenb bie

anbere |)älfte auf bie umtiegenben 16 ©emeinben pro
rata oerteilt würbe. Hie anwefenben ©emeinbeoertreter
fpracfjen fid) jugunften beS ©rojefteS auS.

©aumefcu bei St. ©allen. (Kort.) Hie Scf)ulge=
meinbe Strauben gell wirb an ber nächften Sonntag
ftaltfinbenben Schulgenoffenoetfammtung über bie ÏSw
träge beS ScfjulrateS betreffenb ben Stnfauf eines 18
Quäjarten pltenben ©obenflücfeS für einen bereinigen
SchulhauSneubau in ©ruggen unb über bie ©rfiettung
oon SchulpaoillonS in Sctjöncnwegen unb
©ruggen ju entfebeiben haben, gür ben Neubau in
©ruggen fehlen jur $eit bie nötigen ©elbmittet unb will ber
Schuirat fid) mit bem heute ju günftigen ©ebingungen mög=
liehen ©obenanfauf nur für fpäter einen günftigen ©au«

plat3 fiebern, gür bie notwenbig werbenben ©aratlelflaffen
in Scbönemregen unb ©ruggen empfiehlt bie ©ebörbe
atS 2IuSf)ülfSmittel ben ©au oon SchulpaoillonS, woburch
ben bringenbften momentanen ©ebürfntffen entfprochen
werben fann. Hie ©rfiettung neuer Schuthausbauten
in bem ber Stabt angrenjenben ©ebiete beS inneren
©emeinbeteitS wirb natürlich wefenttich oon ber in ab«

fehbarer Qeit boch Hatfad)e werbenben ©etfd)melpng
ber Stabt mit ben Dlufsengemeinben beeinf(uf3t. SR an
ift baber an biefer Stelle oorläufig auch aus biefem
©runbe aufs Zuwarten angewiefen. A.

neuer Steniiuböbrer zum einlassen yen
SetUaaenptaîîen.

Hie girma ©ubotf ©eifer, Sangenthai, ©pejiat«
gefcf)äft in SRöbel« unb ©aubefd)!ägen bringt foeben ein

febr oorteilf)afteS SBerfjeug in ben f>anbet, welches für
mechanifdje Schreinereien, fpeptl für SEftöbelfabtifen unb

©ettlabenfabrifanten, nicht unerf)ebticf)e ©orteile bieten

bürfte. @S betrifft biefeS ©Berfjeug einen Stemmbohrer
für £>oIj pm ©iitlaffen oon ©enlabenptatten mit ab«

gerunbeten Kanten unb Sinfenfopffchrauben nad) bei«

ftehenber Slbbilbung, welcher ben .Qwecf hat, bie ©un«

bung, fowoht auch ^ ©ertiefung ber 70 mm langen,
20 mm breiten unb 5 mm tiefen platten, fowie gleich«

zeitig auch ^ fö* ben ®"pf ber Stnfenfopffdjraube er«

forberlichen ©aum auSpfiemmen, bamit (entere unge«

hinbert ein« unb ausgehoben werben fann.
©ei einmaligem ©ebraud) bieieS 9Rafcf)inenftemm«

bohrerS ift bem Arbeiter ©elegenbeit geboten, in wenigen
Sefunben eine bent 3mecf entfprechenbe, genaue unb
böchft faubere ©latten=©ertiefung auSpbobren, fo baff
bie ©tatte nur eingelegt unb aufgefchraubt werben fann.

Obengenannte f^irma ift ©tfinbetin unb Meinoer«
fäufetin biefeS ©ohrerS unb bereits fcf)on eingegangene
Slnetfennungen befunben, baff ber ©ohrer in burcf)auS
befriebigenber ©Beife funktioniert.

BmibolzpreUe in $üdv9e$täeut$cblanl

©reiSnotierungen ber ©örfenfommiffion beS ©ereinS
oon fpotptterefferiten SübweftbeutfchtanbS für bie fpolft«
börfe oom 18. Hejember 1908 in Strasburg.

(Officielle SRitteilung).
(Ueber bie tpr aufgeführten DuatitätSbejeid)nungen

gibt baS oon ber ©efdfäftSftetle beS ©ereinS oon |)ol$=
intereffenten SübweftbeutfchtanbS in ffreiburg i. ©reiSgau
ju bejiehenbe Schriftchen: „©ebräuebe im fübweft«
beutfdjen ^otjhanbetSoerfehr" 21uSfunft.)

Hannen unb gidjten.
I. ©aufjote- löogejen toalb

uro jRubtfmeter
Warf

©aufantig 36.50
©ottfantig 38. 50

Scharffantig 12. 50
Hie ©reife oerftehen fictj franfo ©Baggon Strasburg

für ©Bieberoerfäufer für fpöljer bis 10 m Sänge
unb höchftenS 20/20 cm Stärfe.

ffür fpöljer unter 10 m unb über 20/20 5 % 2luffcf)tag
über 10 „ „ unter 20/20 5 %

10 über 20/20 10 %
(Kreujbotj wirb immer p letzterem gerechnet; für

Dotier oon über 14 m Sänge ©ptrapreiS.

II. ©rettet. Scf)!t>ar,v
üuge(en raalb
pro Guaöratmetet
Warf Warf

10

Unfortiert 1. —
Ia ©eine unb halbreine ©retter (R & HR) 1. 30
IIa ©ute ©Bare (G) 1.10
lila ©uSfchufjware (A) 0. 95
X -©retter (©ebutS, ffeuer ob. ©rennborb) —. —
©ute Satten (©ogefen 4, Scfjwarjwalb pro çunbert

4,50 m tang) 20. — 21. —
©ipStatten 10/24 ©ogefen 100 tfb. m

Schwarjwatb 78 tfb. m 1. — 0. 70

©ipStatten 5/35 ©ogefen 100 tfb. m

Schwarjwatb 133 tfb. m 1. 10 1. 10

©ipStatten 10/35 ©ogefen 100 tfb. m
Schwarjwatb 100 tfb. m 1. 20 1. 20

pro ftubifmeter

—. — 48. 10
48. — 50. —

Sflohbtelen 15 bis 27 mm

„ 27 bis 50 mm
Hie obigen ©reife entfpredfen bei jirfa 2 SR. Soften

ab Sägewerf unb 5 % ©erbienft ben fotgenben ©unb«
hotjpreifen franfo Sägewerf:

©ogefen unb Scfjwarjwalb :

1. 2. 3. 4. 5. 6. JHaffe
SRf. 22.80 21.40 19.80 17.70 15.20 12.20

Stbfcfjnitte :

1. 2. 3. Klaffe
SRarf 22.30 20.60 16.70

Stimmung immer febr flau.
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Neue Reußbrücke bei Gnadental. Letzte Woche fand
unter Vorsitz des Herrn Baudirekror Conrad eine Ver-
sammlung der Vertreter der interessierten Gemeinden
statt, der ein vom KavtonSingenieur ausgearbeitetes
Projekt vorlag für eine Blöcke von 3 m Breite und
80 g Tragkraft, die unter den gegenwärtigen, außerge-
wohnlich günstigen Verhältnissen, bei den niedrig stehen-
den Eisenpreifen, bei dem Mangel an Arbeit in dieser

Branche und bei dem Tiefstand des Wassers auf höch-

stens 30,000 Fr. zu stehen käme.

An diese Summe müßte die Anstalt Gnadental F'.
10,000 und der Staat 5000 Fr. leisten, während die

andere Hälfte auf die umliegenden 10 Gemeinden pro
r-à verteilt würde. Die anwesenden Gemeindevertreter
sprachen sich zugunsten des Projektes aus.

Bauwesen bei St. Gallen. (Korr.) Die Schulze-
meinde Straubenzell wird an der nächsten Sonntag
stattfindenden Schulgenossenversammlung über die An-
träge des Schulrates betreffend den Ankauf eines 18

Jucharten haltenden Bodenstückes für einen dereinstigen
Schulhausneubau in Bruggen und über die Erstellung
von Schulpavillons in Schönenwegen und
Bruggen zu entscheiden haben. Für den Neubau in
Bruggen fehlen zur Zeit die nötigen Geldmittel und will der

Schulrat sich mit dem heute zu günstigen Bedingungen mög-
lichen Bodenankaus nur für später einen günstigen Bau-
platz sichern. Für die notwendig werdenden Parallelklassen
in Schönenwegen und Bruggen empfiehlt die Behörde
als Aashülfsmittel den Bau von Schulpavillons, wodurch
den dringendsten momentanen Bedürfnissen entsprochen
werden kann. Die Erstellung neuer Schulhausbauten
in dem der Stadt angrenzenden Gebiete des inneren
Gemeindeteils wird natürlich wesentlich von der in ab-

sehbarer Zeit doch Talsache werdenden Verschmelzung
der Stadt mit den Außengemeinden beeinflußt. Man
ist daher an dieser Stelle vorläufig auch aus diesem
Grunde aufs Zuwarten angewiesen, A.

Neuer §tenmbokrer xum einSassen von
SettSMenpSsmn.

Die Firma Rudolf Geiser, Langenthal, Spezial-
geschäst in Möbel- und Baubeschlägen bringt soeben ein

sehr vorteilhaftes Werkzeug in den Handel, welches für
mechanische Schreinereien, speziell für Möbelfabriken und
Bettladenfabrikanten, nicht unerhebliche Vorteile bieten

dürfte. Es betrefft dieses Werkzeug einen Stemmbohrer
für Holz zum Einlassen von Benladenplatten mit ab-

gerundeten Kanten und Linsenkopfschrauben nach bei-

stehender Abbildung, welcher den Zweck hat, die Run-
dung, sowohl auch die Vertiefung der 70 mm langen,
20 nun breiten und 5 nun tiefen Platten, sowie gleich-

zeitig auch die für den Kopf der Linsenkopfschraube er-
forderlichen Raum auszustemmen, damit letztere unge-
hindert ein- und ausgehoben werden kann.

Bei einmaligem Gebrauch dieses Maschinenstemm-
bohrers ist dem Arbeiter Gelegenheit geboten, in wenigen
Sekunden eine dem Zweck entsprechende, genaue und
höchst saubere Platten-Verliefung auszubohren, so daß
die Platte nur eingelegt und ausgeschraubt werden kann.

Obengenannte Firma ist Erfinderin und Alleinver-
käuferin dieses Bohrers und bereits schon eingegangene
Anerkennungen bekunden, daß der Bohrer in durchaus
befriedigender Weise funktioniert.

VZîldàVlêîsê in SNwêàmschlana.
Preisnotierungen der Börsenkommission des Vereins

von Holzintereffenten Südwestdeutschlands für die Holz-
börse vom 18, Dezember 1908 in Straßburg,

(Offizielle Mitteilung),
(Ueber die hier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen

gibt das von der Geschäftsstelle des Vereins von Holz-
Interessenten Südwestdeutschlands in Freiburg i, Breisgau
zu beziehende Schriftchen: „Gebräuche im südweft-
deutschen Holzhandelsverkehr" Auskunft.)

Tannen und Fichten,
I, Bauholz. «vges-n ^waw''

pro Kubikmeter
Mark

Baukantig 30.50
Vollkantig 38, 50

Scharfkantig 42. 50
Die Preise verstehen sich franko Waggon Siraßburg

für Wiederverkäufer für Hölzer bis 10 m Länge
und höchstens 20/20 ein Stärke,

Für Hölzer unter 10 m und über 20/20 5 "/« Ausschlag
über 10 unter 20/20 5 °/°

10 über 20/20 10 °/o

(Kreuzholz wird immer zu letzterem gerechnet; für
Hölzer von über 14 m Länge Extrapreis,

l>, Bretter, Schwarz-
Lvgeien Wald
pro Quadratmeter
Mark Mark

10

Unsortiert 1. —
In Reine und halbreine Bretter (U à 1IU) 1. 30
IIu Gute Ware (C) 1.10
II In Ausschußware (^) 0, 95
X-Bretter<Rebuts,Feuer-od,Brennbord) —, —
Gute Latten (Vogesen 4, Schwarzwald vr» Hundert

4,50 m lang) 20, — 21, —
Gipslatten 10/24 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 78 lfd. m 1, — 0, 70

Gipslatten 5/35 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 133 lfd. m 1, 10 1, 10

Gipslatten 10/35 Vogesen 100 lfd. in
Schwarzwald 100 lfd. m 1,20 1,20

pro Kubikmeter

—. — 48,10
48,— 50.—

Klotzdielen 15 bis 27 mm

„ 27 bis 50 mm
Die obigen Preise entsprechen bei zirka 2 M. Kosten

ab Sägewerk und 5 °/o Verdienst den folgenden Rund-
holzpreisen franko Sägewerk:

Vogesen und Schwarzwald:
1, 2, 3, 4, 5. 0. Klasse

Mk, 22,80 21,40 19.80 17,70 15.20 12,20

Abschnitte:
1. 2. 3. Klaffe

Mark 22.30 20.00 10,70

Stimmung immer sehr flau,
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